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(54) Heizkessel

(57)  Heizkessel, insbesondere. mit einem Geblase-
Blaubrenner betriebenen Heizkessel, in dessen gasfiih-
rendem Raum (1) des ansonsten wasserfiihrenden
Kesselgehauses (2) eine topfartige Umkehrbrennkam-
mer (3) I0sbar eingesetzt ist, die zum Brenner (4) hin
offen und zum Abgasanschluf® (5) hin ihren Abschlul3-
boden (6) Gberragt und die zum Abgasanschlu® (5) flih-
rende, die Brennkammer umgebende, von Langsrippen
(7") definierte Heizgasziige (7) nach innen begrenzt, wo-
bei der Abzugsraum hinter dem AbschlufRboden (6) mit
Mittel zur Schalldammung ausgestattet ist,

dadurch gekennzeichnet,

daR die Umkehrbrennkammer (3) verlangert und mit ih-
rem Endrand (8) abgedichtet gegen die den gasfiihren-
den Raum (1) abzugsseitig abschliefende und den Ab-
gasanschluB (5) enthaltende Wand (9) gestoRen ist und
daf in der mit Abgasabstromoéffnungen (10) versehenen
Brennkammerverldngerung (11) ein Schallddmmkdrper
(12) angeordnet ist, der als vom Heizgas umstrémbare
Barriere im Stromungsweg (13) zwischen den Abgas-
abstromaéffnungen (10) der Brennkammerverlangerung
(11) und dem Abgasanschluf® (5) angeordnet ist.

PIG.1

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 369 643 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Neuerung betrifft einen Heizkessel, insbe-
sondere einen mit einem Geblase-Blaubrenner betrie-
benen Heizkessel, in dessen gasflihrendem Raum des
ansonsten wasserfiihrenden Kesselgehauses eine
topfartige Umkehrbrennkammer I6sbar eingesetzt ist,
die zum Brenner hin offen ist und zum Abgasanschluf}
hin ihren Abschluf3boden tiberragt und die zum Abgas-
anschluf flihrende, die Brennkammer umgebende, ins-
besondere von Langsrippen definierte Heizgaszlge
nach innen begrenzt, wobei der Abzugsraum hinter dem
AbschluBboden mit Mitteln zur Schallddmmung ausge-
stattet ist.

[0002] MaRnahmen zur Schallddmmung im Abzugs-
bereich eines Heizkessels sind bekannt, und zwar
bspw. an einem Heizkessel nach dem DE-GM 84 36
883. Bei den Mitteln zu einer solchen Schallddmmung
handelt es sich bei diesem Heizkessel um Schallddmm-
schichten, mit denen die den Abzugsraum definieren-
den Wande belegt sind. Um eine labyrinthartige Stré-
mungsfihrung in diesem Bereich zu erreichen, ist unter
anderem der Heizgasabzugsstutzen nach innen in den
ruckwartigen Bereich der Umkehrbrennkammer einra-
gend verlangert und ebenfalls mit einer Dammschicht
belegt wie auch abzugsseitig der Boden der Umkehr-
brennkammer und deren sich an diesen anschlieBende
Innenwand. Da die dabei in der Regel zur Anwendung
kommenden Schallddmmschichten aus Mineralwolle
bestehen, miissen diese Schalldammschichten aus
Griinden ihrer Formstabilitdt mittels durchbrochener,
formentsprechender Abdeckungen, wie Lochblechen
od.dgl., gesichert werden. Der damit verbundene Ferti-
gungsaufwand im Zuge einer Heizkesselserienferti-
gung ist betrachtlich. Die Anordnung solcher Schall-
ddmmungen im Abzugsbereich eines Heizkessels
selbst macht die normalerweise bei brennerseitig er-
wartbarem bzw. sich einstellendem hohen Gerauschpe-
gel praktizierte Anordnung von raumbeanspruchenden,
separaten Schalld@mpfern in der Abzugsleitung zwi-
schen Heizkessel und Kamin entbehrlich, wobei jedoch
dahingestellt bleiben muB, inwieweit der vorerwahnte
relativ hohe Fertigungsaufwand fir die Einbringung von
Schallddmmschichten bzw. -belégen in einer noch ver-
tretbaren Relation zur Einbindung von separat herge-
stellten und handelsverfiigbaren Schalldampfern in die
Abzugsleitung hinter dem Heizkessel steht.

[0003] Ausgehend von einem Heizkessel der ein-
gangs genannten Art liegt der Neuerung die Aufgabe
zugrunde, einen solchen Heizkessel dahingehend aus-
zubilden, daR in diesen gasabzugsseitig eine vorfertig-
bare Schallddmmung problemlos einbaubar und damit
auch nachrustbar ist.

[0004] Diese Aufgabe ist mit einem Heizkessel der
eingangs genannten Art nach der Neuerung dadurch
gel6st, dall die Umkehrbrennkammer verlangert und mit
ihrem Endrand abgedichtet gegen die den gasfihren-
den Raum abzugsseitig abschlieRende und den Abgas-
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anschluf’ enthaltende Wand gestof3en ist und daf in der
mit Abgasabstromdéffnungen versehenen Brennkam-
merverldngerung ein Schallddmmkdrper angeordnet
ist, der als vom Heizgas umstrombare Barriere im Stro-
mungsweg zwischen den Abgasabstromdéffnungen der
Brennkammerverlangerung und dem Abgasanschlufl
angeordnet ist.

[0005] Unter"als vom Heiz- bzw. Abgas umstrémbare
Barriere" ist dabei zu verstehen, dafl der direkte Weg
von den Abstréméffnungen aus zum Abgasabzug zum
Einen mehr oder weniger gesperrt ist und zum Anderen
auf jeden Fall am Schallddmmkéorper vorbeifiihrt.
[0006] Durch die neuartige Ausbildung, die also den
per se vorhandenen Freiraum zwischen Brennkammer-
boden und Brennkammerende mit ausnutzt, beschrankt
sich die abzugsseitige Ausstattung des Heizkessels mit
der Schalldammung im Grunde auf eine geringfligige
Verlangerung der Brennkammerhtlse nach hinten und
auf den Einsatz bzw. Einbau des separat herstellbaren
Schalld@mmk®érpers in den insoweit etwas vergréRerten
Raum hinter dem Brennkammerboden, ohne dalk dabei
eine schikanen- bzw. labyrinthartige Strémungsfiihrung
der Abgase beeintrachtigt bzw. gemindert ist. Irgend-
welche, eine rationelle Serienfertigung aufhaltende An-
bringung von Dampfungsbeschichtungen und stabilisie-
renden Beschichtungsabdeckungen am Kessel oder an
der Brennkammerhilse kommen vorteilhaft in Wegfall.
[0007] Bezuglich der hierbei notwendigen Verlange-
rung der Brennkammerhllse sei darauf hingewiesen,
dafd sich diese Verlangerung nicht etwa auf eine ent-
sprechende Vergralterung des Kesselgehduses aus-
wirkt, da die insoweit verldngerte Brennkammerhilse
lediglich, was noch naher erlautert wird, die sonst be-
stehende Distanz zwischen abzugsseitigem Ende der
Brennkammer und der hinteren AbschluRwand des gas-
fuhrenden Raumes abzudecken hat.

[0008] Der neuartige Heizkessel einschlieRlich seiner
vorteilhaften Weiterbildungen und Ausflihrungsformen
wird nachfolgend anhand der zeichnerischen Darstel-
lung von Ausflihrungbeispielen naher erlautert.

[0009] Es zeigt schematisch

Fig.1
Fig.2

einen Langsschnitt durch den Heizkessel;
vergroRert einen Langsschnitt durch den hier
interessierenden Gasabzugsbereich des Heiz-
kessels;

perspektivisch das abzugsseitige Ende der
Brennkammerhiilse;

teilweise gestaffelt aufgebrochen den Heizkes-
selin Ansicht von der Abzugsseite her gesehen
und

im Schnitt eine besondere Ausfiihrungsform
des Schall-Dammkérpers.

Fig.3

Fig.4

Fig.5

[0010] Orientiert an Fig.1 ist nach wie vor im gasfiih-
rendem Raum 1 des ansonsten wasserflihrenden Kes-
selgehauses 2 eine topfartige Umkehrbrennkammer 3
I6sbar eingesetzt, die zum Brenner 4 hin offen und zum
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Abgasanschluf3 5 hin ihren AbschluRboden 6 Gberragt
und die zum AbgasanschluB3 5 fiihrende, die Brennkam-
mer 3 umgebende, von Langsrippen 7' definierte Heiz-
gasziige 7 nach innen begrenzt, wobei der Abzugsraum
6' hinter dem AbschlufRboden 6 mit Mittel zur Schalldam-
mung ausgestattet ist.

[0011] Fir einen solchen Heizkessel ist nun unter
Verweis ebenfalls auf Fig.1 aber auch Fig.2 wesentlich,
daR die Umkehrbrennkammer 3 verlangert und mit ih-
rem Endrand 8 abgedichtet gegen die den gasfiihren-
den Raum 1 abzugsseitig abschlieRende und den Ab-
gasanschlull 5 enthaltende Wand 9 gestoRenist. Ferner
ist dabei in der mit Abgasabstréméffnungen 10 verse-
henen Brennkammerverlangerung 11 ein Schallddmm-
korper 12 angeordnet, der als vom Heizgas umstrém-
bare Barriere im Strémungsweg 13 zwischen den Ab-
gasabstromoéffnungen 10 der Brennkammerverlange-
rung 11 und dem Abgasanschluf} 5 angeordnet ist.
Unter Brennkammerverlangerung 11 ist hierbei der per
se vorhandene Uberstand der Brennkammerwand iiber
den AbschluBboden 6 hinaus zu verstehen und die
Wandzugabe bis zur riickwartigen Wand 9 des gasfih-
renden Raumes des Heizkessels.

[0012] Was die Abgasabstromoffnungen 10 zum Ab-
zugsraum 6' hin betrifft, so kdnnte dafir in der Verlan-
gerung 11 zu jedem der Heizgasziige 7' eine Abstrém-
offnung 10' vorgesehen werden, wie dies bspw. in Fig.
4 rechts oben angedeutet ist. Vorzugsweise werden je-
doch, wie in Fig.3 dargestellt, drei oder vier entspre-
chend dimensionierte Durchstrdmoéffnungen  bzw.
Schlitze als Abgasabstromoffnungen 10 in der Verlan-
gerung 11 angebracht, mit denen jeweils eine entspre-
chende Anzahl von Heizgasziigen 7' gleichzeitig zu er-
fassen ist.

[0013] Inkonkreter Ausflihrungsform und wie aus den
Fig.2 und 4 ersichtlich, ist der Schallddmmkdrper 12 in
seiner Form an den im wesentlichen zylindrischen In-
nenraum der Verlangerung 11 angepafdt, d.h., dieser
Schallddmmkorper 12 stellt einen mehr oder weniger
flachen Zylinder dar und ist allseitig mit einer Hille 15
bspw. aus dinnem Edelstahlblech umfaft, die ebenfalls
allseitig mit einer Vielzahl von Wanddurchbrechungen
16, wie Schlitze, Lochungen od.dgl., versehen ist, damit
die angestrebte Schallddmmfunktion des eigentlichen
Dammaterials zur Wirkung kommen kann. Ebenfalls in
konkreter Ausfihrungsform wird die Umsstrémbarkeit
der Barriere dadurch bewirkt, daR die Umkehrbrenn-
kammer 3 an ihrem abzugsseitigen Ende 3' mit einer
Ringblende 20 versehen und an dieser die Hulle 15 un-
ter Freistellung eines zum Abgasanschluf? 5 flihrenden
Abzugsspaltes 21 befestigt ist. Um ferner eine teilweise
mehr oder weniger pulsierende Direktdurchstrémung
des im Schalldammkérper 12 enthaltenen Dammateri-
als (bspw. Mineralwolle) zu unterbinden, ist das eigent-
liche Dammaterial 12 beidseitig zu einer den Innenraum
bzw. das Dammaterial der Hulle 15 in einen Anstréomund
einen Abstrémteil 17,18 gliedernden Trennwand 19 an-
geordnet, welche Trennwand 19 vorzugsweise, wie in
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Fig.2 dargestellt, schrag orientiert im Schallddmmkaor-
per 12 angeordnet ist. Das Dadmmaterial im bodenseiti-
gen Teil 17 des Schallddmmkorpers 12 ist dabei gewis-
sermalfien fur die in der oberen Halfte anstromenden
Abgase und im abzugsseitigen Teil 18 flr die in der un-
teren Halfte anstrémenden Abgase zustandig. Bezlg-
lich der mit Pfeilen angedeuteten Stromungsfihrung ist
zu berlcksichtigen, daft der Dampfungskoérper 12 duch
mit mehr oder weniger axial orientierten Gaskomponen-
ten ringsum umstrémt wird.

[0014] Um das in der oberen Halfte zustrémende Ab-
gas nicht den direkten Weg zum Abgasanschluf® 5 neh-
men zu lassen, ist der den Schallddmmkdérper 12 um-
gebende, den Stromungsweg 13 definierende Abstrom-
raum 12"in der oberen Halfte mit einer den direkten Weg
zum Abgasanschluf3 5 hin sperrenden Blende 14 verse-
hen.

Diesbezlglich ist die mit vielen Léchern oder Schlitzen
versehene Umfangswand 22 des Dampfungskdrpers 12
vorteilhaft in ihrer Breite so bemessen, dal} sie dessem
Ruckwand 15' Uberragt und damit gewissermalen ei-
nen Sockel fir die zur Ausbildung des Abzugsspaltes
21 distanzierte Zuordnung zur Ringblende 20 zu bilden.
Dieser "Sockel" bleibt im oberen Halbbogenteil un-
durchbrochen und ist im unteren Teil bis auf einige
Stlitzstege 23 offen oder mit mehreren Zustrémoffnun-
gen zum Spalt 21 versehen. Diese Ausbildung flhrt vor-
teilhaft dazu, daR die von oben und unten anstrémen-
den Abgase im Bereich des Dampfungs kérpers 12 auf-
einandertreffen, was offenbar einen zuséatzlichen
Dampfungseffekt zur Folge hat, der an der beobachtba-
ren hohen Gerauschddmpfung mit beteiligt zu sein
scheint.

[0015] Um im Nachristungsfall nicht die im Kessel
vorhande Brennkammer gegen eine gemaf Fig.2 mitin-
tegriertem Schalld@mmkérper austauschen zu missen,
was grundsatzlich auch moéglich wére, kann aber fiir sol-
che in Betracht zu ziehende Nachristungen auch eine
Ausfiihrungsform gemaR Fig.5 derart vorgesehen wer-
den, dal} die Ringblende 20 mit dem damit per "Sockel"
verbundenen Dampfungskoérper 12 mit einer axial ori-
entierten Ringwand 11' versehen ist, die die eigentliche
Verlangerung der Brennkammer 3 darstellt und die in
geeigneter Weise mit dem freien Ende der per se vor-
handenen Brennkammer 3 verbindbar ist. Diese ganze
Einheit wirde dann auch die in Fig.2 mit 25 bezeichnete
Ringdichtung mit umfassen.

Patentanspriiche

1. Heizkessel, insbesondere mit einem Geblase-Blau-
brenner betriebener Heizkessel, in dessen gasfih-
rendem Raum (1) des ansonsten wasserflihrenden
Kesselgehduses (2) eine topfartige Umkehrbrenn-
kammer (3) I6sbar eingesetzt ist, die zum Brenner
(4) hin offen ist und zum Abgasanschluf3 (5) hin ih-
ren Abschluf3boden (6) tberragt und zum Abgasan-
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schlufd (5) fihrende, die Brennkammer umgeben-
de, insbesondere von Langsrippen (7') definierte
Heizgasziige (7) nach innen begrenzt, wobei der
Abzugsraum hinter dem Abschluboden (6) mit Mit-
teln zur Schallddmmung ausgestattet ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Umkehrbrennkammer (3) verlangert und
mit ihrem Endrand (8) abgedichtet gegen die den
gasfliihrenden Raum (1) abzugsseitig abschlieRen-
de und den Abgasanschluf3 (5) enthaltende Wand
(9) gestolien ist und daf in der mit Abgasabstrom-
6ffnungen (10) versehenen Brennkammerverlan-
gerung (11) ein Schallddmmkdrper (12) angeordnet
ist, der als vom Heizgas umstrombare Barriere im
Strdmungsweg (13) zwischen den Abgasabstrom-
6ffnungen (10) der Brennkammerverlangerung (11)
und dem Abgasanschluf® (5) angeordnet ist.

Heizkessel nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daR der Schallddmmkérper (12) in seiner Form an
den im wesentlichen zylindrischen Innenraum der
Verlangerung (11) angepalt ist.

Heizkessel nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Brennkammerverlangerung (11) mit ihrem
Innenraum durch eine Ringblende (20) gegen den
Abgasanschluf} (5) abgeschirmt ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daR der den Schalldammkérper (12) umgebende,
den Strémungsweg (13) definierende Abstrémraum
(12") in der oberen Halfte mit einer den direkten Weg
zum AbgasanschluB (5) hin sperrenden Blende (14)
versehen ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Schallddmmkorper (12) allseitig mit einer
feuerfesten Hulle (15) umfal3t und diese ebenfalls
allseitig mit Wanddurchbrechungen (16), wie Schlit-
ze, Lochungen od.dgl., versehen ist.

Heizkessel nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Schallddmmkérper (12) beidseitig einer
den Innenraum der Hille (15) in einen Anstrom- und
einen Abstromteil (17,18) gliedernden Trennwand
(19) angeordnet ist.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

daB der Schallddmmkdrper (12) unter Freistellung
eines zum Abgasanschlul} (5) fiihrenden Abzugs-
spaltes (21) an der Ringblende (20) angeordnet ist.
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8.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Ringblende (20) mit dem damit verbunde-
nen Dampfungskoérper (12) an ihrem Auflenumfang
mit einer axial orientierten Ringwand (11') versehen
ist, die die eigentliche Verlangerung der Brennkam-
mer (3) bildet.

Heizkessel nach einem der Anspriiche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

daR die Umfangswand (22) des Dampfungskorpers
(12) dessen Riickwand (15") zur Ausbildung eines
Anschlusockels zur Ringblende (20) Uberragt,
welcher Sockel im oberen Bereich geschlossen und
im unteren Teil mit mindestens einer Offnung als Zu-
gang zum Abstrémspalt (21) versehen ist.



o

EP 1 369 643 A2

13

FIG.1

I“T

T¢7°)

L1



EP 1 369 643 A2

L £
| 75N
21 _ Ly O 22
8 L .
r < a
mr mN:i .
N c/J
L \ . /
I'/n % X GL \
N i
LGl r
Y
— ] A5
-— Imh.lnlll_hn»u, Q 17\ 1 %ﬂ”l‘ bl rauibon » 8
| ) ) &% e 1
121 m_.,
5 |
02 -
G \ ‘
o]
4 .
J : /
E TR — £
62 / %@x / ///,\\
¢l o]}

(L)L



EP 1 369 643 A2

16
5
12 ;
2 -—
FIG.4 3(11)
3 12 11 ]
S 7 \—f‘ 20
R'— /'25
/] //
; i
6 —V
/]
A L F16.5
! /] 14 :




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

